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Birken-Moorwald 300 m südsüdöstl. Rodenskrug

Kesselmoor in hügeliger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blumenholz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 4 5 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 8 3 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

78

BW F

7

PM S

2

RV G

2

TM S

1

FV H

1

LU M

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald, Dornfarn-Buchenmoorwald, Sumpfreitgras-Staudenflur, Uferseggenried, Schnabelseggenried, Fadenseggenried,
Springkraut-Sumpfseggen-Staudenflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Kesselmoor im Zechow mit 8-10 m hohem Birkenmoorwald. Die flächendeckende Moosschicht besteht aus Torfmoos in Vergesellschaftung 
mit Frauenhaarmoos. Scheidiges Wollgras ist zahlreich vertreten. Desweiteren kommen Straußgilbweiderich, Igelsegge, Fadensegge, 
Grausegge u. an einer Stelle Fieberklee vor. Die Tendenz zum Buchen-Moorwald drückt sich im Vorkommen von Buchen-Sämlingen u. 
stellenweise einer Buchen-Strauchschicht aus. Im Norden ist etwas Buchen-Moorwald ausgebildet. Am teilweise unbeschatteten Westrand 
existiert eine typische Krautschicht dieses Waldtyps, jedoch ohne Bäume. Lediglich einige Buchensträucher u. viele Buchensämlinge sind 
vorhanden. Flächendeckend kommt Dorniger Wurmfarn vor. Er ist vergesellschaftet mit Sumpfreitgras, Wolligem Honiggras, Sauerklee, 
Straußgilbweiderich, Walzensegge u. Torfmoos.Im Südteil siedeln auf einer kleinen, baumfreien Fläche Schnabelseggenried u. 
Fadenseggenried. Zum Senkenrand hin schließt sich eine Staudenflur mit Sumpfreitgras, Sumpffarn, Straußgilbweiderich u. Torfmoos an.
Dieser Vegetationstyp kommt auch am südlichen Westrand vor. Hier wächst Uferseggenried u. eine Sumpfseggenflur mit viel Kleinblütigem 
Springkraut. Der Senkenrand wird oft von Winkelsegge u. Kleinblütigem Springkraut besiedelt. Stellenweise kommen Brennessel u. 
Himbeere vor, vor allem am westlichen Moorrand. Diese Eutrophierung hängt vermutlich mit dem Kiesabbau zusammen, der in der 
Vergangenheit oberhalb des Biotops erfolgte.
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Betula pubescens Sphagnum fallax

Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Lysimachia thyrsiflora Polytrichum commune
Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex canescens Carex echinata
Carex elongata Carex remota Carex riparia Carex rostrata
Dryopteris dilatata Fagus sylvatica Galium palustre Glyceria fluitans
Holcus mollis Impatiens parviflora Juncus effusus Menyanthes trifoliata
Oxalis acetosella Oxycoccus palustris Potentilla palustris Rubus idaeus
Urtica dioica Carex lasiocarpa


